Unternehmens-
Datenbanken
im Netzwerk

Teil 1: MS-SQL-Server
als Datenbank-Backend

DB-Abfrage
Kunde

- Installation

- Konfiguration

- Datenbanken
einrichten

- Benutzer-Sicherheit

- Sichern und
wiederherstellen

Autor: Rainer Egewardt
Copyright © by PCT-Solutions

Kompaktes Datenbank-Wissen rund um
MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

Unsere Bucher ,,Das PC-Wissen flr IT-Berufe"

als Print-Medien, sind zu Bestsellern im IT-

Buchmarkt geworden.
Hier nun auch kompaktes IT-Wissen als ebook.




IT-Losungen e Dokumentationen e Prasentationen

—

Solutions Unternehmens-Datenbanken im Netz e Teill e MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

Inhaltsverzeichnis

Copyright © 2010

fir Text, Illustrationen Uberblick iiber die einzelnen Kapitel
und grafische Gestaltung

by PCT-Solutions

Rainer Egewardt Allgemein.........ouiiii 04
MS-SQL-Server als Datenbank-Backend..........coeevvviiiininnninnnns 09
Wichtig vor der Installation.........cooviiiiiiii i 12
Dieses ebook wurde auf der Installieren des SQL‘ServerS ............................................... 19
Basis von fundierten Ausbil- Grafische Verwaltung und/oder Transact-SQL..........ccovvvvennn. 36
dungen, Weiterbildungen und Erstellen von Datenbanken am Server.....cccovvviiiiiiiiiiiineiinnnnns 37
umfangreichen Praxiserfahrun- Benutzer-Sicherh@it.......vvviiiiiiiiii e e e 49
gen erstie//t.. Fir Schaden aus Administrative Tasks 83
unvollstédndigen oder fehlerhaf- SIS GRIVE TSRS s s vrsnrnnvnanes Trrrrenrranrssasaasssaransess
ten Informationen iibernehmen Sichern von Datenbanken und Transaktionsprotokollen......... 120
wir jedoch keinerlei Haftung. Wiederherstellen von Datenbanken und Transaktionspr......... 142
Im-/ und Export von Daten......c.cooiiiiiiiiiiic i 151
Paket mit dem DTS-DeSigNer....ccviiiiiiiiiiiiicii i eaaees 173
Pakete mit dem SSIS-DesSigner.....ccvvviiiiiiiiiiiiiiiiiee i 193

Tipp: Fur ein detailliertes Inhaltsverzeichnis mit allen Unterpunkten benutzen Sie bitte
die Lesezeichen links im AcrobatReader. Hier kann schnell und direkt zu den einzelnen
Punkten und Kapiteln gesprungen werden.



~ Solutions

Unsere top-aktuellen
Neuverbffentlichungen

als EBooks zum Download
von unserer Web-Site

Copyright © 2010

fiir Text, Illustrationen
und grafische Gestaltung
by PCT-Solutions

Rainer Egewardt

IT-Losungen e Dokumentationen e Prasentationen

Top-aktuelle Ebooks als Download

Computer-Netzwerke Teil 1
Computer-Netzwerke Teil 2

Computer-Netzwerke Teil 3
Computer-Netzwerke Teil 4
Computer-Netzwerke Teil 5
Computer-Netzwerke Teil 6
Computer-Netzwerke Teil 7
Datenbank Teil 1
Datenbank Teil 2
Datenbank Teil 3

Mailing Teil 1

Mailing Teil 2

Internet Teil 1

Internet Teil 2

Internet Teil 3
Web-Programmierung Teil 1
Web-Programmierung Teil 1
Web-Programmierung Teil 1
Web-Programmierung Teil 1
Web-Programmierung Teil 1
Web-Programmierung Teil 1
Software Teil 1

Software Teil 2

Software Teil 3

Netzwerk-Design (Netzwerk-Hardware)
Konfiguration eines Windows-Server basierten
Netzwerkes

DNS-, WINS-, DHCP-Konfiguration
Optimieren von Windows-Netzwerken
Netzwerkanbindung von Windows-Clients
Scripting-Host in IT-Netzwerken
Projekt-Management in IT-Netzwerken
MS-SQL-Server als Datenbank-Backend
MS-Access als Datenbank-Frontend
SQL-Programmierung (Transact-SQL)
MS-Exchange-Server als Mail-Server

Outlook als Mail-Client
Internet-Information-Server als HTML-Server
MS-Frontpage zum Erstellen eines HTML-Pools
Internet-Browser

HTML

DHTML

CSS

PHP

JavaScript

XML

Professionelle Bildbearbeitung Corel PhotoPaint
Professionelle Layouts mit Adobe Illustrator
Grafisches Allerlei mit MS-Visio

und viele weitere EBooks zum Download auf unserer Internetseite



IT-Losungen .

Solutions

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz

Prasentationen

[0 Teil1 0O MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

Der MS-SQL-Server erflllt folgende
Datenbank-Standards:

Relationales Datenbanksystem

Der MS-SQL-Server ist ein relationales
Datenbanksystem. Relationale Daten-
banksysteme sind Datenbanken, die
Daten in Form von Tabellen speichern
(wie in Excel) und nicht aus einer
einzigen groBen Tabelle, sondern aus
vielen kleineren Tabellen bestehen, die
redundant sind. Datenmengen verringern
sich dadurch, da Daten so nicht doppelt
gehalten werden miissen. Uber Schlis-
selfelder werden Verbindungen unter den
einzelnen Tabellen hergestelit.

Redundantes Datenbanksystem

Der MS-SQL-Server ist ein redundantes
Datenbanksystem. Eine nicht relationale
Datenbank, die aus einer groBen Tabelle
besteht ist meistens redundant. D.h.,
Daten koénnen in einer groBen Tabelle

MS-SQL-Server als B

Autor: Rainer Ege

ofter vorkommen. Fihrt man ein redun-
dantes System durch das ,Normali-
sieren® (heraus ziehen von doppelten
Daten aus einer groBen Tabelle und
EinflUgen in weitere kleinere Tabellen) in
ein nicht redundantes System Uuber,
entsteht ein relationales System. Uber
s.g. Schllsselfelder, die einen Datensatz
eindeutig identifizieren, werden Be-
ziehungen unter den kleineren Tabellen
hergestellt.

Diese Problematik wird unter, ,Ent-
wickeln einer Datenbank"™ weiter unten
noch naher beschrieben.

Relationales
ment-System
Das Datenbank-Management-System des
MS-SQL-Servers fuhrt folgende Aufgaben
durch:

Datenbank-Manage-

© by PCT-Solutions



IT-Lésungen .

L[ B

Solutions

« Die Beziehungen zwischen den
Daten in einer Datenbank werden
verwaltet

e Sicheres Speichern der Daten

e Sichern der Regeln zwischen den
Beziehungen der Daten

 Wiederherstellen der Daten bei
Systemfehlern

Datenspeicherung
Mit MS-SQL-Server konnen Daten in
folgender Form gespeichert werden:

OLTP

OLTP bezeichnet die Speicherung der
Daten als relationale Datenbank in
redundanter Form. Dies erhdht u.a. auch
die Geschwindigkeit von Aktualisierungen
in den Tabellen. Viele Anwender kdnnen
hierbei Transaktionen durchfihren und
gleichzeitig Echtzeitdaten andern. Zur
Anwendung kommt die OLTP-Speiche-
rung z.B. bei Banktransaktionssystemen.

MS-SQL-Server als Ba
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OLAP

OLAP bezeichnet die Speicherung der
Daten so zusammengefasst, dass diese
schnell in Echtzeit ausgewertet werden
kénnen. Z.B. Berichterstellung und
Entscheidungsfindung in Unternehmen
kommt hierbei zum Tragen. Zur An-
wendung kommt diese Art der Spei-
cherung auch bei Data-Warehouse-
LOosungen.

Clientzugriffe

DB-Clients kénnen auf den MS-SQL-
Server nicht direkt zugreifen. Zugriffe
werden Uber Anwendungen ausgefuhrt,
wie:

Transact-SQL
Transact-SQL ist eine Version der
Abfragesprache SQL.

XML

Uber XML kdnnen Daten von Abfragen
und gespeicherten Prozeduren zurick
gegeben werden. Dabei werden URLs

© by PCT-Solutions
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oder Vorlagen Uber http verwendet. XML
kann auch teilweise zum Manipulieren
von Daten verwendet werden.

English Query

Anwender koénnen Uber English Query
Abfragen direkt in englischer Sprache
formulieren, statt komplexe SQL-Ab-
fragen zu formulieren.

Access

Mittels Access kénnen ganze Datenbank-
Projekte komplett angelegt und verwaltet
werden. Access bietet weiter die Még-
lichkeit, benutzerfreundliche Oberfla-
chen zur Datenmanipulation und Verwal-
tung herzustellen und Anwendern zur
Verfligung zu stellen.

DB-Clients kdnnen entweder auf dem
Computer ausgefihrt werden, auf dem
der SQL-Server lauft, oder auf anderen
Computern im Netzwerk.

MS-SQL-Server als Ba

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz

Autor: Rainer Egewa

Prasentationen

[0 Teil1 0O MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

Diese DB-Clientkomponenten kénnen

unter den Betriebssystemen

« Windows 7

 Windows Vista

« Windows XP

« Windows 2000

e Windows NT

« Windows ME

e Windows 98/95

+ Verschiedene Betriebssysteme von
Drittanbietern

ausgefihrt werden.

Instanzen

Es ist mdéglich, dass mehrere Instanzen
von MS-SQL-Server auf einem Computer
ausgefihrt werden. Dabei verfligt jede
Instanz Uber eigene Benutzerdatenban-
ken und Systemdatenbanken. Jede
Instanz kann Uber das Netzwerk einzeln
angesprochen werden (Computername/
Instanz).

© by PCT-Solutions
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Erstellen einer Datenbank auf SQL-
Server 2005

Datenbanken kdénnen lber das Manage-
ment Studio erstellt werden. Dazu ist in
der linken Fensterhalfte mit der rechten
Maustaste auf , Datenbanken™ zu klicken.
Dann ist hier ,Neue Datenbank" auszu-
wahlen.

Wird eine neue Datenbank erstellt, er-
stellt SQL-Server eine Datendatei sowie
ein Transaktions-Protokoll. Diese sollten
unter C:\Programme\Microsoft SQL-
Server\MSSQL\Data gespeichert werden.
Der Besitzer bzw. Ersteller einer neuen
Datenbank muss Uber Berechtigungen
verfligen die master-Datenbank verwen-
den zu dirfen, da Informationen uber die
neue Datenbank in der master-
Datenbank abgelegt werden.

Beim Erstellen einer neuen Datenbank
mussen Information Uber diese ange-
geben werden.

Erstellen von Datenbal

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz
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Rubrik Allgemein

Autor: Rainer Egew:

Der Datenbankname, der Besitzer, und
unter ,Datenbankdateien™ muss auch der
Speicherort wahrend der Erstellung
angegeben werden. Dateien sollten auf
mehrere Datentrager verteilt werden, da
so die Systemleistung und die Redun-
danz verbessert werden. Die weiteren
Standardeinstellungen kénnen dbernom-
men werden.

» AnfangsgréBe
Fur die Daten- und Protokolldateien
kdnnen GréBen angegeben werden.
Die MindestgréBe betragt 3MB.

e Aut. VergrdéBerung

Die max. GroBe kann in MB oder
Prozent angegeben werden. Wird
keine max. GroBe angeben und die
aut. VergréBerung ist aktiviert
(empfohlen), wachst die Datei
automatisch bis der Datentrager
voll ist.

Seite 44
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Rubrik Optionen « Kompatibilitatsgrad
e Sortierung Auswahl, mit welcher Kompati-
Hier empfiehlt es sich die bilitat gearbeitet werden soll (SQL-
Standardsortierung beizubehalten. Server 2000, 2005, 7.0)
e Wiederherstellungsmodell Als neue Datenbank wird eine Kopie der
Am Besten die vollstandige Option model-Datenbank angelegt.
auswahlen.

Die master-Datenbank sollte immer dann

gesichert werden, wenn
A eine Datenbank erstellt,
gedandert oder geldscht

wurde.

e Microsoft SOL Server Management Studio

Ciatei  Bearbeiben  Ansicht  Extras  Fenster  Community 7

2 Neus abfrage | [3y |28 ¢ Mo |3 |5 H @ B & B B = o

'?usammenfassung

Il_a I - i o %I;iste - _Ej@s_-lu-:hs -

Neue Datenbank
erstellen

Cbjekt-Explorer
Yerbinden > | SU gy |f] "W |

= L_o PCTSRYOL (SOL Server 9.0,1399 - PCT-SOLUTIONS YR ainer 100

- LIEI‘ 4 Swster Meue Datenbank. .. Iu Daten banken
L M Anfigen, .. PCTSRYDL\Datenbarken
E 0 M pobenbank wisderherstellen. ..
EH (g me Dateien und Datsigruppen wisderherstelen, .,
ES - - Marne
[ [J Daten Akkuslisisren 1l Systemdatenbanken
= 'j Repartoeryer [ Datenbanksnapshots
# | | ReportServerTempDE '_j ReportServer
El Gl Sicherheit !:J ReportServerTempDE

| [ Servercbiekke
| [ Replikation
__,| 'v'erwaltung

'|='||

7
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Optionen
“* Dateigiuppen

5 Skipt ~ L) Hife

IFirmaXY]
|<Standard> _I

I~ Valltestindizienng verwenden

Datenbankname:

Besitzer:

Datenbankdateier:

Logischer Mame | Dateityp I Dateigruppe: I Anfangsgrabe [MB] I Automatizche Yergiolerng Pfad
Firma=y Drater FRIMARY 2 Urm 1 MB. unbeschrankte Yergralfierng _eo| C\ProgrammetMicrosoft SOL Server\MSSELTWMSSOLADATA . |
Firma=_log Protokoll  Micht zutreftend Urn 10 Prozent, unbeschrankte Vergraberung .| Co\ProgrammesMicrosoft SOL ServerMSSOL1WMESOLADATA

Datenbankname, Besitzer und Pfad der Datenbankdateien angeben

B heue Datenbank
Seite auswihien
2 Allgernein

:

2 Dateigruppen

Verhinding:
Server.
FCTSRYT

“Yerbindung:
FCT-S0LUTIONS Rainer10

47 Werbindungseinenschaften
anzeigen

| Bereit

8 Skipt = L% Hilte

| <Serverstandard:> :I
[walstandig |
2|

|53L Server 2005 a0y

Sortierung:

Wiederherstellungzmodel:

Eompat[biiilétsg(ad:

‘wieitere Optionen:

=

E Automatisch el
Automatisch schlielen False
Automatisch verkleinem False
tatistiken automatisch aktualisieran Tre
Statistiken automatisch asynchron aktualizsieren False
Statistiken automatisch erstellen True
B Cursor
Schlieften des Cursors nach Commit akiviert False
Standardoursor Global
Sonstiges
Abbruch bei arithmetischem Fehler aktiviert False
Abbruch bei numerizchemn Runden Falze
ARS|MULL Default False
ARSI HULLS aktiviert False
AMNEl-Leerstellen aktivient Falze L
AMS1A arnungen aktiviert False
Bezeichner in Anfubrungszeichen aktiviert Falze
Datenbankubergrefends Besitzverkettung aktnaert False
D atumskorrelationsoptimiemng aktiviert False
Parametrisierung Einfach
Rekursive Trigger aktiviert False :I

| Abbruch bei arithmetischem Fehler aktiviert |

Sortierung, Wiederherstellungsmodus und Kompatibilitdtsgrad angeben

Erstellen von Datenbanken Autor: Rainer Egewardt
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Die Eigenschaften der neu erstellten Maustaste Uber der Datenbank und dann

s . . nw . .
Datenbank kénnen Uber rechte Eigenschaften eingesehen/verandert
n”
werden.
crosoft SQL Server Management Studio B patenban nschaften - Firmaxy =] B3 |
Datei Bearbeiten Ansicht Extras  Fenster  Community 2 Seite aus i L5 Skript ~ L Hike
- - ~ _ N e llgemein
) Newe sbfrace | Oy | 3 B (5 |5 W @ | B0 Datnen e
: ateigruppen £ —
— plionen E Datenbank
Yerbinden < | 43 w A T Beechigingen Fimay
terte E| hiaft {
1 [ PCTSRVOL (501 Server 9.0.1393 - PCT-S0LITIONS|Rainer 0] S ik e T
s 23] T LS Ehlat-e
= [ Datenbanken T . : & Transaktionspratokollversand Erstelll am 10,03.2010 11,57.02
= A Systemdatenbanken u FIrmaXY 4 00ME
[# | | master PCTSRYON\Datenbanken|Firmaiy Verfilgbarer Speicherplatz 1.83MB
& | modsl Ainzahl von Berutzsm 4
& | msdb Bl Sichern :
& [ tempdb Letz! tenbanksichening Keine
= 4 B _Nama- L ezt Datenbankpiotokoll-S icheiing Keine
=3 Datenbanksnapshots [ Daterbankdiagramme E Wartung
ReportSeryer [ Tabellen Sartignng Latinl_General_CI_&5
| ReportServerTernpDB (@ Sichten
= Meue Datenbark. ., i Synanyre
Meue Abfrage. | Programmigtbatkeit
Skript Fiir Datenbank als  » [] Service Broker
= =
Tasks 3 L_'_J SFe\cher. Server.
| Sicherheit PCTSRVOT
Umbenennen Yerbindung
Liischen PCT-50LUTIONS Rainer1 0
Verbindungseigenschaften
Akrualisieren 2
[# [ Sicherhei EERR e SHeEl
= Name
* L_‘l Replkation Bereit Dier Marne der Datenbark,
# [ verwaltung
[# [ Motification Services
= Lﬁ) 0L Server-Agent
_DK Abbrechen
A
Eigenschaften aufrufen Eigenschaften

Erstellen von Datenbanken Autor: Rainer Egewardt Seite 47
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Sichern von Datenbanken und Transaktions-Protokollen

Das Sichern von Datenbanken ist eines
der wichtigsten Themen. Datenverluste
kdonnen immer auftreten durch

e Hard- oder Softwarefehler
» Versehentliche Léschvorgange

* Viren
* Naturkatastrophen
« Diebstahl

Es sollte unbedingt eine
Sicherungsstrategie ent-
worfen und regelmaBig
durchgefiihrt werden.

w

Sicherungen kdénnen nur von Mitgliedern
der festen Serverrolle sysadmin und den
festen Datenbankrollen db_owner bzw.
db-backupoperator durchgeflihrt werden.
Sicherungen werden entweder auf Band
oder im Netzwerk gespeichert.

Sichern von Datenbanken
Systemdatenbanken enthalten wichtige

Autor: Rainer Egewal

Informationen Uber den MS-SQL-Server
und den Benutzerdatenbanken. Deswe-
gen sollten gerade die Systemdaten-
banken regelmaBig gesichert werden.
Zusatzlich sollten Systemdatenbanken
immer dann gesichert werden, wenn
Anderungen an ihnen vorgenommen
wurden.

Die master-Datenbank enthalt Informa-
tionen zu allen Datenbanken. Wenn eine
benutzerdefinierte Datenbank erstellt
wurde, muss die master-Datenbank
danach gesichert werden.

Die msdb-Datenbank enthalt Informa-
tionen zu Auftragen, Warnungen und
Operatoren, die vom SQL-Server-Agent
verwendet werden. Deswegen muss die
msdb-Datenbank immer dann gesichert
werden, wenn neue Auftrage,
Warnungen und Operatoren angelegt
wurden.

Seite 120
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Die model-Datenbank enthalt Informa-
tionen, nach denen neue Benutzer-
datenbanken erstellt werden. Diese sollte
dann gesichert werden, wenn sie
geandert wurde und die Standard-
Konfiguration flir Benutzerdatenbanken
geandert wurde.

~ Das Wiederherstellen von
F Datenbanken wird
wesentlich vereinfacht,

wenn die Systemdaten-
banken immer auf dem neuesten Stand
gesichert werden.

Benutzerdefinierte Datenbanken sollten
immer dann gesichert werden, wenn

e sie gerade erstellt wurden

 Indizes in der Datenbank erstellt
wurden

« das Transaktions-Protokoll geléscht
wurde

Sicherungen von Transaktions-Proto-

kollen kdénnen nicht wiederhergestellt
werden, wenn die Datenbank vorher

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz
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nicht vollstandig gesichert wurde.
Sicherungen kénnen mit dem Enterprise-
Manager / Management Studio, mit dem
Sicherungs-Assistenten oder mit einer
SQL-Anweisung durchgefiihrt werden.

Obwohl MS-SQL-Sever alle

A . Datenbanken sichern
5 kann, wahrend mit den
Datenbanken noch

gearbeitet wird, empfiehlt es sich die
Datenbanken nur zu Zeitpunkten zu sichern,
wenn Anwender nicht mehr auf die
Datenbank zugreifen.

Erstellen von Sicherungen

Zum Sichern von Datenbanken miissen
zuerst permanente Sicherungsmedien
bzw. temporare Sicherungsdateien er-
stellt werden, die die Sicherung ent-
halten werden. Permanente Sicherungs-
medien sollten dann verwendet werden,
wenn diese wieder verwendet werden
sollen oder wenn der Sicherungsvorgang
automatisiert werden soll. Sie sind
Sicherungsdateien vorzuziehen.

Seite 121
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Sicherungen  kdénnen auf mehrere
Sicherungsdateien verteilt werden, in die
gleichzeitig pararallel geschrieben wer-
den kann. Hierbei werden die Daten auf
mehrere Sicherungs-Dateien aufgeteilt.

Sichern auf Bandlaufwerke

Die Vorteile einer Sicherung auf
Bandlaufwerken liegen dabei, dass sie
konstenglnstig sind, viel Speicherplatz
zur Verfugung stellen und die Bander
extern aufbewahrt werden kénnen.
Bandlaufwerke miissen lokal mit dem
Server verbunden sein. Sicherungen
kdnnen vollstdndig oder differenziell
durchgeflihrt werden.

Vollstandige Sicherung

Vollstandige Sicherungen sichern den
gesamten Datenbestand, dauern aber
auch am langsten. Sie dienen als Basis-
linie fir den Fall eines Systemfehlers.
Hierbei werden auch alle Aktivitaten
mitgesichert, die wahrend der Sicherung

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz
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aufgetreten sind. Alle Transaktionen, die
im  Transaktions-Protokoll  aufgeflihrt
wurden, und fur die kein COMMIT (siehe
unser EBook zur ,SQL-Programmierung™)
ausgeflhrt wurde, werden gesichert.

Differenzielle Sicherung

Differenzielle Sicherungen sichern nur
einen Teil des Datenbestandes, namlich
den, der nach der letzten vollstandigen
Sicherung verandert wurde. Diese Art
der Sicherung benétigt meistens nicht
sehr viel Zeit, sollte aber nur dann
angewendet werden, wenn zuvor eine
vollstdndige  Sicherung  durchgefihrt
wurde. Auch hierbei werden alle Trans-
aktionen, die im Transaktions-Protokoll
aufgeflihrt wurden, und fir die kein
COMMIT (siehe wunser EBook ,SQL-
Programmierung™) ausgeflihrt wurde,
gesichert.

Sichern in mehrere Datenbank-Da-

teien oder Datenbank-Dateigruppen
Bei sehr groBen Datenbanken ist das

Seite 122
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Sichern der Daten in eine Datei oft
problematisch. Daflir kbnnen Datenbank-
Dateien oder Datenbank-Dateigruppen
verwendet werden. Bei Datenbanken, die
in mehrere Dateien oder Dateigruppen
gesichert werden, missen u. U.
Datenbankdateien als eine Einheit ge-
sichert werden, wenn Indizes erstellt
wurden.

Hi SOL Server Enterprise Managet - [Konsolenstamm’Microsoft SOL Servers]

|84 Konstle  Fenster 7
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|| vorgeng otk Exres || & o[BIm0 BB @[|5F N80

Skruktur | Microsoft SQL Servers 1 Element:

g

S0L Server-Gruppe

E}ﬁ SQL Server-Gruppe
=1y MOLIERE (windaws NT)

[+ Datenbarken

[#-{_1 Data Transformation Services

EH_] Verwaltung

; k) S0L Server-fgent

2 MNeues Sicherungsmedium. ..
L g D ither)
e gl —
[ ] Repli: Meuss Fenster
(-1 sichert
-] Unters
- MetaL  Hifedatei anzeigen

Akkualisisren

Neues Sicherungsmedium erstellen

Autor: Rainer Egeward
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Erstellen von Sicherungsmedien
(SQL-Server 2000)

Zum Erstellen von permanenten Medien
ist im Enterprise-Manager zuerst der
Server und dann ,Verwaltung" zu er-
weitern. Mit der rechten Maustaste ist
jetzt auf ,Sicherung™ zu klicken und dann
~Neues Sicherungsmedium" auszuwah-
len. Unter ,Name" ist der Dateiname ein-
zugeben. Unter ,Dateiname" ist der
gesamte Pfad anzugeben. Es ist eine
Datei fur die Datensicherung und eine
Datei fur das Transaktionsprotokoll zu
erstellen.

Seite 123
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Eigenschaften von Sicherungsmedium - Neues Medium  pfad fiir Sicherungsmedium - MOLIERE

- F-_] TN (4792 MB frei)
I w1 D4 [FI56 ME frei)
I -] BN [T148 MB frei
I -] F:4 [5655 MB frei]
I -1 G (5615 ME frei]
0 H:S (4910 MB frei]
I w15 (7094 MB frei]
I w0 J: (4482 ME frei)
0 Kb (7211 MB frei]
I - L4 (BOS7 ME frei]
I #- 1 M4 (4792 ME frei)

0:4pct2000.BAK, | .

e ] 0: (4178 MB frei]

D200 BAK, |

Name und Pfad des Mediums angeben

Autor: Rainer Egeva Seite 124
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Manuelles Sichern einer Datenbank
unter SQL-Server 2000

Zum Sichern einer Datenbank ist im
Enterprise-Manager zuerst der Server
und dann ,Verwaltung" zu erweitern.
Jetzt ist mit der rechten Maustaste auf
.Sicherung® zu klicken und dann
,Datenbank sichern® auszuwahlen. Auf
der Registerkarte ,Allgemein® ist unter
.Datenbank™ die Datenbank auszu-
wahlen, die gesichert werden soll. Unter
~Name" ist der Vorgang zu beschreiben.
Unter ,Sicherung" ist anzugeben, was
wie gesichert werden soll (Datenbank
voll/differenziell, Transaktions-Protokoll).
Unter Ziel kann Band oder Festplatte
ausgewdhlt werden. ,Uberschreiben®
bezeichnet, ob das Medium mit jeder
Sicherung Uberschrieben oder erweitert
werden soll. Unter ,Zeitplan®™ kann ein
Rotationsplan erstellt werden, so dass
Sicherungen regelmaBig durchgefihrt
werden.

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz

Autor: Rainer Egewardt

Prasentationen

[0 Teil1 0O MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

m Flr vollstandige und
differenzielle Sicherungen

miissen jeweils eigene Medien erstellt
werden, in die die jeweilige Sicherung
durchgefiihrt werden muss.

Auf der Registerkarte ,Optionen™ kann
noch eine Einstellung gemacht werden,
mit der die Sicherung geprift werden
kann.

TFI SOL Server Enterprise Manager - [KonsolenstammMicrosoft SOL Servers]

|1 Konsole  Fenster 2

|] Vorgeng aesicht Ewvas || & o |EE | M RIB2 [ [0 ER

Strukbur | Microsaft SOL Servers 1 Element:
(i8] Knns__nlenstamm . %
=T

=44 5QL Server-Gruppe QL Server-Gruppe

-y MOLIERE (windows NT)
EH:l Datenbanken
{:I Data Transformation Services
£ Verwalbung
E% S0L Server-Agent

Meues Sicherungsmedium. .

Datenbank sichern. ..

Meues Fenster

{1 Urke Akkualisieren

':I Meta

Hilfedatei anzeigen

Datenbank sichern
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herung - PCT2000

lZeithan bearbeiten

PCT2000 =
PLT 2000 Sicherurg ‘

Zeitplan bearbeiten

Angaben zur Sicherung machen

Autor:Rainer Egewaidl Seite 126
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| Zeitplan fiir wiederkehrende Auftrage bearbeiten

;ESQI_ Server-Sicherung - PCT2000

Zeitplan einrichten

Optionen

Autor: Rainer Egeva Seite 127

© by PCT-Solutions



IT-Losungen .

L[ e

Solutions

Sichern des Transaktions-Protokolls
Im Transaktions-Protokoll werden alle
Transaktionen aufgezeichnet, die
wahrend der Veranderung von Daten-
bestanden vorgenommen wurden. Die
Sicherung des Transaktions-Protokolls
wird in der Regel wahrend einer voll-
standigen Sicherung der Datenbestande
durchgeflhrt. Transaktions-Protokolle
sollten aber erst nach der ersten voll-
standigen Sicherung gesichert werden.

Das Transaktions-Protokoll kann voll
geschrieben worden sein. Deswegen ist
es wichtig, dass das Transaktions-
Protokoll regelmdaBig gesichert wird.
Wenn das Transaktions-Protokoll voll ist,
kann eine Datenbank nicht mehr
aktualisiert werden und im Falle eines
Systemfehlers auch nicht wiederher-
gestellt werden. Das Transaktions-
Protokoll kann durch das Durchflihren

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz

Autor: Rainer Egews

Prasentationen

[0 Teil1 0O MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

einer vollstandigen Sicherung oder durch
abschneiden geldéscht werden.

Beim Sichern von Transaktions-Proto-
kollen ist genauso zu verfahren, wie
beim Sichern einer Datenbank, nur ist
hier unter ,Sicherung" ,Transaktions-
Protokoll™ auszuwahlen.

Moglichkeiten von Datenbank-
Sicherungen

Datenbank-Sicherungen kénnen zeitplan-
gesteuert oder direkt Uber die Datenbank
selber (rechte Maustaste Uber Datenbank
| Alle Tasks) oder Uber Verwaltung |

Sicherung erfolgen. Aber auch im
Rahmen eines zeitplangesteuerten
Wartungsplanes sind Datenbank-

Sicherungen neben weiteren auszu-
fUhrenden Arbeiten moglich.
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Datenbank-Sicherung im Rahmen
eines Wartungsplanes einrichten
Im Rahmen eines Wartungsplanes kdn-
nen neben der Sicherung einer Daten-
bank und des Transaktions-protokolles
weiter verschiedene Arbeiten automati-
siert durchgefuhrt werden, die der
Sicherheit der Datenbank dienen.
Dies betrifft
« Integritatsprufungen durchfiihren
« Daten- und Indexseiten neu

L =

Datenbank-Wartungsplanungs-Assistent - PCTSRY03

Willkommen

tithilfe diezes Asziztenten kidnnen Sie einen Warungsplan
erztellen, der wom SCL Server-fgent regelmalig ausgefiiht
wird. Mit diesem Assistenten kihnen Sie:

Datenbankintegrititzpriifungen ausfiihren
» Datenbarkstatistiken aktualisisren.
® [atenbanksichengen durchfihien

# Tranzaklionsprotokolle an einen anderen Server zenden
[Enterprize Edition]

£ Zuficl I Wieiter > I Abbrechen Hilfe

Assistent starten

Autor: Rainer Egewarc

organisieren

« Nicht verwendeten Speicherplatz
aus der Datenbank entfernen

« Zeitplan flr die Wartungsvorgange
erstellen

Ein Wartungsplan wir im SQL-Server
2000 unter Server erweitern |
Verwaltung | Datenbank-Wartungsplane
eingerichtet.

Datenbank-Wartungsplanungs-Assistent - PCTSRY03 x|

Datenbanken auswahlen
‘wahlen Sie die Datenbanken aus, fiir die der ‘Wartungsplan erstellt werden sol. E

" Alle Datenbarken
= Alle Spstemdatenbanken [master’, model und ‘medb’]

™ Alle Benutzerdatenbanken [alle Datenbanken auler master’, model und ‘msdb’]

(& Diese Datenbank [=]
CD-Musik
[D-Filme:

Datenbanken;

NIl

FirmaS 0L

F.ontakt-Manager i -
» |

-
—E

< Zuriick. I Wl eiter > I Abbrechen Hilte

Datenbank auswéhlen
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O MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

P. fur die D, imi isi - Datenbankintegrititspriifung i
Je mehr die Daten- und Indexseiten gefiillt werden, desto mehr Zeit wird fiir die % Uberpriifen Sie die Datenbankintegritat, um Inkonsistenzen auforund von Hardware- oder
Akbualisiening benctiot. Organisieren Sie die Daten- und Indexseiten new, um die Leistung 2u Softwaretehlemn festzustellen
verhessem
W Daten- und Indexseiter neu arganisieren : :
" Seiten unter Beibshallung des urspilinglich hisien Speicherplatzes neu organisieren 17 Daterbankintegitat Lberpiiten
& Prozentsatz fur ieien Speicherplatz pro Seite 10 = ' Indizes sinschiisien
dndern auf; = .
Satistl furder afrageaplimerer aklual derer 10 -l ST b 17 ihekes e e
il = o € Inefzes susschieften
¥ Nicht verwendsten Speicherplatz aus Datenbank entfernen
“Wenn dis Vergidlerung gidfet ist ols: 50 ME ¥ Diese Ubsipritungen vor dem Sichein durchfibeen
Menge des fieen S peicherplatzes, der nach der Verkleineung verbleiben soll Faiplans
- I % des Datenspeicherplotzes lede 1. \Woche am Sonntag, ur 00:00:00 =
Zeitplan:  [lede 1. \Woche am Sonnkag, um 01:00:00 =] =l Andem.
7| Andem.
<zuwick [ weter> | Abbrechen | i | czuick [ weters | Abbechen | ite |

Parameter f. DB-Aktualisierung Integritdtspriifung durchfiihren

2eitplan fir wiederkeheends Aufbrsge USSR _— -_><-|
Auftragsname:  [Meuer Auftrag] ¥ Zeitplan sktivieren

Sich lan fiir Datenbank festl
-~ Haufigheit “wiichentich

h

Geben Sie den Datenbank-Sicherungsplan an, um Datenverluste durch Sestembehler zu
vermeiden,

 Taglich Alle |1 =] Wochen) am:

@ Wochenlich|| s D T M CDe R

v Daterbank als Teil des Wartungsplanes sichem
" Manatlich [~ 5a VS0 [7 Sichenungsinteniti nach Abschiuiss fiberpriifen
-~ Haufigkeit pro Tag Sicherungsdatel speichem auf:
& Einmalg um [omom =

 Band: I j
€ Jede: = ISIu|'“je[r.\ =] Gtartet um |un-un.un = & Festpletie
Erdet um: |23'55;55 :j Zeitplan:
Jede 1. \Woche am Sonntag, um 020000 =
) =] Andemn...
Anfangsdatum; |18.DS.201D TI  Enddatur: |1B.UH 2010 'l

% Kein Enddatum
m Abbrechen | Hilfe: |
Zeitplan f. Integritétspriifung

— Dausr

<zuiiok [ weters | Abbwechen | il |

Datenbank sichern

Autor: Rainer Egewardt Seite 130
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Datenbank-Wartungsplanungs-Assistent - PCTSRY03 . ﬁ[ Datenbank-Wartungsplanungs-Assistent - PCTSRYDS T ﬂ

F ichnis fir Sich by % Sicherungsplan fir Transaktionsprotokoll festlegen [3—32_'

Geben Sie das Yerzeichnis an, in dem die Sichemngsdatei gespeichert werden sall Geben Sie den Sicherungsplan fir das Transaktionspratokeoll an, um Fehler und
Operatorfehler 2u vermeiden

Werzeichris, in dem die Sicherungsdatei gespeichert werden soll v Transaktionspratokoll als Teil des Wartungsplanes sichern
& Standardsichenungsverzsichris verwenden

" Disses Verzeichnis verwendsn: |C‘\F'mg|amme\Mi:rosc)rl SOL Sermn

¥ Unterverzeichnis fiir jede Datenbank erstellen

[v Sicherungsintegritat nach Abschiuss berprifen

Sicherungsdatei speichern auf;

" Band: I vl

+ Festplatte

¥ Dateien entfemen, wenn her als: |4 ﬁ IWUche[n] ﬂ

Sicherngsdateierweiteing: BAK.

Zeiplan:  Lede 1. \Wacke am Montag, Dienstag, Mithwach, =]

Dannerstag, Freitad, Samstag, um 00:00:00 .
LI Andemn..

< Zuriick. I Wieiter > I Abbneth‘enl Hilfe < Zurtick. I adeiter > I Ahh_La;‘heril Hilfe |

Pfad fir Sicherungsdatei angeben Transaktionsprotokoll sichern
i zl
Erzeugte Berichte speichern Wartungsplanverlauf
Geben Sie das Verzeichnis an, in dem die vom Wartungsplan erzeugten Berichte [}‘_;gl Geben Sie an, wie die Warungsplanaufzeichnungen gespeichert werden sollen, [}‘_;EI
gespeichert werden sollen
Lokaler Server
~ 'Sfceﬁ;:}e;;c’?ledala'\ in folgendes Werzeichnis [T\ ProgrammeMicrosalt SOL Sere | i~ \Sl;:ekr:::fj;da madb.dbo.spsdbmaintplan_histon-T abelle auf diesem_Sel'va!.
Texntberichtsdateien loschen. die 3‘ __I v Zeilenin der Tabele 1000 eilen fiir diesen Plan
i Alter sind sl ke gl Woctelr] z 2 begrenzen sul:
[ et B ot e et sirden | | fiemnisn
D Werlauf wird zur msdb.dbo:spsdbmaintplan_histo-Tabelle auf dem Remoleserver
Neuer Operator.. hinzugefiiat. Fii die Anmeldiing 2m Rremateserver witd die Windows Authentiiziering
venwendet.
I Werlauf auf deri Server schrsiber: | _I
Zellenim der Tabels 10000 =d iien T e
Wt =] o it clser Plon
< Zuriick, I feiter > I Abbrechen Hife < Zuttick. I “leiter I Abbrechen Hilfe.
Berichte speichern unter Wartungsplan-Verlauf

or-Raner Egewardt
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Erstellen von Sicherungsmedien
(SQL-Server 2005)

Zum Erstellen von permanenten Medien
ist im Management Studio zuerst der
Server und dann ,Serverobjekte" zu er-
weitern. Mit der rechten Maustaste ist

jetzt auf ,Sicherungsmedien™ zu klicken

% Microsoft SOL Server Management Studio

Datei Bearbeiten  Ansicht  Projekt  Extras  Eenster  Community 7
Drecerirose || BB SR SHd BERE S,
o gl ¥ BT wd [+ Ty

g - P | A

qw 3T
B Ld PCTSRYO1 (SQL Server 9.0.1329 - PCT-SOLUTIONS|Rainer 10}
= [ Datenbanken
¥ | Systemdatenbanken
[# |_J Datenbanksnapshots
=[] Firmaky
[# 3 Datenbankdiagramme
[# [ Tabellen
[# [ Sichken
[# [ Synonyme
1# [ Programmisrbarkeit
[# [ Service Broker
1= [ Speicher
[ [ Volkextkataloge
[ [ Partitionsschemas
[ [ Partitionsfunktionen
1# [ Sicherheit
= I_-j ReportServer
1# | || ReportserverTempDB
[# [ sicherheit
[= [ Serverobjekte
=2
[# |4 Endpunl
® [ Werbind: Datenbank sichern, .,
[ [3 Trigger Aktualisisren
[# [ Replikation =

Neues Sicherungsmedium

e

> X PCTSRY01.mast... SQLQueryl.sql|

‘erbinden ~

Meues Sicherungsmediam. . .

Dokumentationen .
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und dann ,Neues Sicherungsmedium"
auszuwahlen. Unter ,Medienname" ist
der Dateiname einzugeben. Unter ,Datei"
ist der gesamte Pfad anzugeben. Es ist
eine Datei fir die Datensicherung und
eine Datei flur das Transaktionsprotokoll
zu erstellen.

B sicherungsmedium =]

suswihie 6 skipt ~ LY Hife
7 Aligemein
Medienname: [
Zigl
' Bard: I ;I
& Datei |C:\ProgrammetMicrosoft SOL Server\MSSGL 1\MSSOLBackup

Server:
PCTSRVO

“erbindung:
PCT-50LUTIONS R ainer1 0

4 Verbindungseigenschaften
anzeinen

Bereit

K A hi
bbrechen 4

Eigenschaften fir Sicherungsmedium
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Manuelles Sichern einer Datenbank
unter SQL-Server 2005

Zum Sichern einer Datenbank ist im
Management Studio zuerst der Server
und dann ,Datenbanken" zu erweitern.
Jetzt ist mit der rechten Maustaste auf
eine Benutzerdatenbank, oder unter
~Systemdatenbanken™ mit der rechten
Maustaste auf eine Systemdatenbank zu
klicken. Hier ist nun unter ,Tasks"
»Sichern™  auszuwahlen. In ,Seite
auswahlen™ ist ,Allgemein" anzuklicken
Unter ,Datenbank™ ist die zu sichernde
Datenbank zu  einzustellen. Unter
»Sicherungstyp" ist anzugeben, was wie
gesichert werden soll (Datenbank
voll/differenziell, Transaktions-Protokoll).
Unter ,Ziel® kann Band (wenn
vorhanden) oder Festplatte sowie der
Pfad, wohin gesichert werden soll (zuvor
erstellter Mediensatz). Im  Bereich
»Sicherungssatz | Sicherungssatz lauft
ab “ kann angegeben werden, wann der
Sicherungssatz ablauft, d.h., wann dieser
von einer neuen Sicherung Uberschrie-

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz

Autor: Rainer Egewar

Prasentationen
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ben werden kann.

Fiir vollstandige und differenzielle
Sicherungen miissen jeweils eigene Medien
erstellt werden, in die die jeweilige
Sicherung durchgefiihrt werden muss.

Wird unter ,Seite auswahlen® auf
,Optionen" geklickt, kénnen hier
verschiedene weitere Einstellungen zur
Sicherung gemacht werden. Dies betrifft,
ob z.B. ein alter Mediensatz Uberschrie-
ben oder der neue an den alten angefligt
werden soll, ob die Sicherung Uberprift
werden soll, usw..

Der Bereich Transaktionsprotokoll ist nur
aktiv, wenn zuvor im Bereich ,Allgemein®
unter ,Sicherungstyp" ,Transaktions-
Protokoll™ ausgewahlt wurde.
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. Microsoft SOL Server Management Studio

Datei Bearbeiten  Ansicht  Extras  Fenster  Community 7

2 e sbrvace | [ | B (5| O |5 B @ | B0 (3 B B o

Objekk-Explorer ~“2usammenfassung |
Verbinden~> | 44 m |4 W | ® R ¢
= Lﬂ PCTARVOL (SOL Server 9.0,1399 - PCT-30LUTIONS\Rainer10)
= [ Datenbanken 3 .
[# 4 Swstemdatenbanken U FlrmaXY
] |__'.| Dratenbanksnapshots PCTSRYD1Datenbanken)Firmaiy
Mete Datenbarnk, .,
Meue Abfrage: Name
Skript filr Datenbank als ¥ [ Datenbankdiagramme
Trennen. ..
mbenennen Offline schalken &
Lischen Crilne schalken nierbatkeit
Akrualisieren Yerkleinern 4 roker
Eigenschaften -
: Sicherri, .. lt
‘Wiederherstellen K
Spiegeln. ..

Transakkionsprotokoll senden..

Skripks generieren.,,
Drater importieren. .
Daken exportieren, ..

Daternbank kopieren. ..
[

Angaben zur Sicherung machen

Autor: Rainer Egewardt Seite 134
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2 Bllgemein
4 Optionen

Server,
PCTSAVOM

“erbindung:
PCT-SOLUTIONS Rainer!0

¢ Werbindunaseigenschaften
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L5 Skipt ~ L4 Hilfe

O Teil1l

Quelle

Daj_enhanig'

wiederherstelungsmodelk

Sichenungstyp:
Sichenungskomponente
@ Daterbark

" Dateien und Dateignippsn: I

[FOLL

[vollstsindig

Sicherungssatz

Allgemein
n

Mame: IFirm&(Y-Vollstandig Datenbank Sichern
Beschreibung: I
Sicherungssatz lauft ab
& Hach: 0 = Tagen
A [esems =]
Ziel
Sichem auf % Festplatte. " Band

Hinzutiigen...
Entfemmen

anzegen I_I’\hd"
Bersit
Abbrechen Server
A PCTSRVOT
; Verbindung
Allgemein PCT-SOLUTIONS Riainer10

27 Verbindunaseigenschaften
anzeigen

Bereit

5 Skiipt ~ [ Hife

O MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

Medium iiberschreiben

(c Auf vorhandenen Mediensatz sichem
¥ &n vothandenen Sichemungssatz anfiigen
™ Alle varthandenen Sicherungssétze lberschreiben

I~ Mediersatznamen und Ablaufzeit des Sichenngssatees iberpriifen

Mediensatzname: |

Aot neuen Mediensatz sichern und alle vorhandenen Sicherungssitze Idschen

MName fir neuen Mediensatz:

Beschreibung fiir neuen Mediensatz |

=

Zuverlassigkelt
™ Sichening n._ali:h dem Abschiuss lberpriifen
I Vo dem Schisiben auf die Medien Prﬁfsu.mme bilden
[~ Bl Fetier lertsetzer

Trarsaktionspratakol
€ Transakbonsprotokol sbachneiden
€ Protolifi2ament siehemmund D atenbani miwWiedetherstelungsstatis belsssen

Bandlaufuerk

[T Bandirach dem Sichemn entladen

™| Bandvor dem Entladen zuilickapulen

Optionen

tor: Rainer Egewardt
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Sichern des Transaktions-Protokolls
Im Transaktions-Protokoll werden alle
Transaktionen aufgezeichnet, die
wahrend der Veranderung von Daten-
bestanden vorgenommen wurden. Die
Sicherung des Transaktions-Protokolls
wird in der Regel wahrend einer voll-
standigen Sicherung der Datenbestande
durchgeflhrt. Transaktions-Protokolle
sollten aber erst nach der ersten voll-
standigen Sicherung gesichert werden.

Das Transaktions-Protokoll kann voll
geschrieben worden sein. Deswegen ist
es wichtig, dass das Transaktions-
Protokoll regelmdaBig gesichert wird.
Wenn das Transaktions-Protokoll voll ist,
kann eine Datenbank nicht mehr
aktualisiert werden und im Falle eines
Systemfehlers auch nicht wiederher-

gestellt werden. Das Transaktions-

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz

Autor: Rainer Egews
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Protokoll kann durch das Durchfiihren
einer vollstandigen Sicherung oder durch
abschneiden geldéscht werden.

Beim Sichern von Transaktions-
Protokollen ist genauso zu verfahren, wie
beim Sichern einer Datenbank, nur ist
hier unter ,Sicherungstyp" ,Transak-
tions-Protokoll™ auszuwahlen.

Moglichkeiten von Datenbank-
Sicherungen

Datenbank-Sicherungen kénnen zeitplan-
gesteuert oder direkt Uber die Datenbank
selber (rechte Maustaste Uber Datenbank
| Tasks) erfolgen. Aber auch im Rahmen
eines zeitplangesteuerten @ Wartungs-
planes sind Datenbank-Sicherungen
neben weiteren auszuflihrenden Arbeiten
maglich.

Seite 136

© by PCT-Solutions



IT-Losungen -+ Dokumentationen -+ Prasentationen

e
[0 Teil1 0O MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

Solutions

Unternehmens-Datenbanken im Netz

Datenbank-Sicherung im Rahmen
eines Wartungsplanes einrichten

Im Rahmen eines Wartungsplanes
kdnnen neben der Sicherung einer
Datenbank und des Transaktions-

protokolles weiter verschiedene Arbeiten
automatisiert durchgeftihrt werden, die
der Sicherheit der Datenbank dienen.
Dies betrifft
« Integritatsprufungen durchfiihren
« Daten- und Indexseiten neu

ks Microsoft SOL Server Management Studio

Datei Bearbeiten  Ansicht  Extras  Fenster  Community 7

103 Neus Abfrage | [By 2R 05 B ([a | H @B E BB ﬁi
Objekt-Explorer -3 %

Bl gericht -
i Berich

verbinden~ | 4 m 4

= [y PCTSRYOT (S0L Server 9.0,1399 - PCT-SOLUTIONS Raineri )
= [ Datenbanken

B 3 Systemdatenbanken

[ 4 Datenbanksnapshots

B | ] Firmaxy

B j ReportServer
& | ReportServerTempDB r—
_ Sicherheit
Serverobjekte

| | Wartungspléne

PCTSRYD1Verwaltungi®artungsplane

Replikation

= [ verwaltung

(=
B 3 5QL
40 Akt Martungsplanungs-Assistent

) Date
gDistr “erlauf anzeigen
ot aktualisieren
# [J Legat

[ [ Motification Services
B ._ﬁ; S0L Server-Agent

Neuen Wartungsplan einrichten

organisieren

« Nicht verwendeten Speicherplatz
aus der Datenbank entfernen

« Zeitplan flr die Wartungsvorgange
erstellen

Ein Wartungsplan wir im SQL-Server
2005 unter Server erweitern |
Verwaltung | Datenbank-Wartungsplane
eingerichtet.

Neuer Wartungsplan E
Marme: b aintenanceFlan
oK Abbrechen |
4

Autor: Rainer Egewar

Name des Wartungsplanes eingeben
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Microsoft SQL Server Management Studio
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Klicken Sie nun mit der rechten Sie .Bearbeiten™. In der folgenden
Maustaste im Entwurfsbereich auf das Dialogbox kdnnen die Eigenschaften der

Fenster ,Datenbank sichern™ und wahlen Sicherung festgelegt werden.

 Task 'Datenbank sichern [x]
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Unter ,Verbindungstyp" ist der lokale
Server auszuwahlen, wenn dieser lokal
[duft. ,Datenbanken" bezeichnet die
Datenbank, oder die Datenbanken, die
gesichert werden soll/sollen. Unter
»Sicherungstyp" kann wieder ausgewahlt
werden, ob eine Datenbank vollstandig
oder differenziell, oder aber das Trans-
aktionsprotokoll gesichert werden soll.
Unter ,Ziel® ist nun Festplatte/Band

Dokumentationen .

Unternehmens-Datenbanken im Netz

Prasentationen

[0 Teil1 0O MS-SQL-Server als Datenbank-Backend

auszuwahlen, und ob eine oder mehrere
Dateien verwendet werden sollen. Eben-
so muss festgelegt werden, ob die
Sicherung an vorhandene Sicherungs-
Dateien angefligt werden sollen, oder ob
diese Uberschrieben werden soll. Sodann
ist noch der Sicherungspfad anzugeben.
Die Integritat der Sicherung kann hier
abschlieBend auch noch Uberprift
werden lassen.

Zu sichernde Datenbank

" alle Datenbanken

" alle Systemdatenbanken {master’, 'msdb!, ‘model)

¢~ Alle Benutzerdatenbanken (suler master’, model,
‘madh’, ‘termpdh’)

(* Diese Datenbankean:

I~ master

™ model

™ msdb

I~ ReportServer

I~ ReportServerTempDE

ok I abbrechen

'
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Damit der Wartungsplan jetzt auch Uber den Entwurfsbereich rechts oben
zeitgesteuert ablaufen kann, muss noch Uber die Schaltflache ... erstellt.

ein Zeitplan erstellt werden. Dieser wird

udio
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Dauer

Zeitplan erstellen Statdatum: [190azm0 =] € Enctdstum: EEEE:

&+ Eein Enddatum

Zusammenfassung

Beschreibung: Jede Woche am Sonntag um 00:00:00. Zeitplan wid ab 19.09. 2010 verwendst. =
=

ok | abbechen | M|

4

Eigenschaften des Zeitplanes bearbeiten

Autor: Rainer Egewardt Seite 141

© by PCT-Solutions



	Intro
	Inhalt
	Weitere EBooks
	Datenbank im Netzwerk
	Allgemein
	Was ist eine Datenbank
	Möglichkeiten und Eigenschaften
	Client-/Server-Datenbank

	MS-SQL-Server als DB-Backend
	Relationales DB-System
	Redundantes DB-System
	Relationales DB-Managemnt-System
	Datenspeicherung
	Clientzugriffe
	Instanzen

	Wichtig vor der Installation
	Editionen
	Standard-Edition
	Enterprise-Edition
	Developer-Edition
	Personal-Edition
	Integration in Windows
	Zusammenarbeit mit anderen Servern
	Authentifizierungsmethoden
	Benutzerkonten und Rollen
	Hardware-Anforderungen
	Optimierung der Hardware
	Lizenzierung
	Dienstkonto
	Sortierungsregeln
	Netzwerkbibliotheken

	Installieren des SQL-Servers
	Überprüfung der Installation (2000)
	Verwaltungstools (2000)
	Datenbanken (2000)
	Verbindung zum Server (2000)
	Überprüfen der Installation (2005)
	Verwaltungstools (2005)
	Datenbanken (2005)
	Verbindung zum Server (2005)

	Grafische Verwaltung / Transact-SQL
	Erstellen von Datenbanken
	Datenspeicherung
	Transaktion
	Erstellen einer Datenbank (2000)
	Erstellen einer Datenbank (2005)

	Benutzer-Sicherheit
	Authentifizierung
	Windows
	SQL-Server
	Gemischt
	Kerberos
	Anmeldekonten
	Rollen
	Feste DB-Rollen
	Benutzerdefinierte DB-Rollen
	Berechtigungen für Rollen
	Anweisungsberechtigungen
	Objektberechtigungen
	Anweisungsberechtigungen erteilen (2000)
	Anweisungsberechtigungen erteilen (2005)
	Objektberechtigungen erteilen (2000)
	Objektberechtigungen erteilen (2005)
	Berechtigungen anwenden
	Sicherheit mit Sichten und gesp. Prozeduren

	Administrative Tasks
	Voraussetzungen
	SQLAgent- und SQL-Mail
	SQLAgent-Mail konfigurieren
	Outlook und SQL-Server 2000
	SQL-Mail konfigurieren (2000)
	Outlook und SQL-Server 2005
	SQL-Mail konfigurieren (2005)
	Operatoren
	Erstellen von Warnungen
	Warnungen für Fehlernummern
	Warnungen für Schweregrad
	Warnungen für benutzerdef. Fehler
	Leistungswarnungen

	Sichern von Datenbanken und Transaktionsprotokollen
	Sichern von Datenbanken
	Erstellen von Sicherungen
	Sichern auf Bandlaufwerke
	Vollständige Sicherung
	Differenzielle Sicherung
	Sichern in Dateien und -Gruppen
	Erstellen von Sicherungsmedien (2000)
	Man. Sichern einer DB (2000)
	Sichen des Transaktionsprotokolls (2000)
	Möglichkeiten der Sicherung (2000)
	Sicherung als Wartungsplan einrichten (2000)
	Erstellen von Sicherungsmedien (2005)
	Man. Sichern einer DB (2005)
	Sichern des Transaktionsprotokolls (2005)
	Möglichkeiten der Sicherung (2005)
	Sicherung als Wartungsplan (2005)

	Wiederherstellen von Datenbanken und Transaktionsprotokollen
	Wiederherstellen vollst.Sicherung u. Transaktionsprotokoll (2000)
	Wiederherstellen differenz. Sicherung (2000)
	Wiederherstellen des Transaktionsprotokolls (2000)
	Wiederherstellen vollst. Sicherung u. Transaktionsprotokoll (2005)
	Wiederherstellen differenz. Sicherung (2005)
	Wiederherstellen des Transaktionsprotokolles (2005)

	Im-/Export von Daten
	Tools zum Im-/Exportieren (2000)
	DTS Im-/Export-Assistent
	DTS-Designer (2000)
	Importieren aus einer Abfrage (2000)
	Server-Objekte übertragen (2000)
	Daten in Text-Datei exportieren (2000)
	Arbeiten mit dem DTS-Designer
	Öffnen eines DTS-Paketes
	Ausführen eines DTS-Paketes
	Task zu einem Paket hinzufügen
	Mit Masseneinfügungstask importieren
	Tools zum Im-/Exportieren (2005)
	SQL Im-/Export-Assistent
	Server-Objekte übertragen (2005)
	Importieren aus einer Abfrage (2005)
	Daten in eine Text-Datei exportieren (2005)
	Daten aus einer Text-Datei importieren (2005)
	SSIS-Designer (2005)
	Arbeitsoberfläche SSIS-Designer
	Neues Paket erstellen
	Neuen Task erstellen
	Neuen Auftrag erstellen
	Mit Masseneinfügungstask importieren
	DTS-Paket im SSIS-Designer ausführen
	Pakete aus 2000 nach 2005 migrieren




